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Pause imGartenzimmer
Lanterswil Carmen Siegrist hat bei der SRF-Sendung «Hinter denHecken»mitgewirkt.

Die passionierteGärtnerin undBloggerin ist jetztmit Kurt Aeschbacher perDu.

WiehabenSiedieDreharbei-
tenmit demSRF-Teamerlebt?
CarmenSiegrist: Eswar sehr ent-
spannt mit dem Filmteam und
KurtAeschbacher – alswürde ich
einem Freund meinen Garten
zeigen.

Ist derGarten für Sie eineArt
Wohnzimmer?
Ja,wirhabenvier inverschiedene
Gartenzimmer aufgeteilte Sitz-
plätze,wowir uns aufhaltenkön-
nen.

HabenSiedasBett imGarten,
welchesSie inder Sendung
präsentiert haben, schon
benutzenkönnen?
Nein, da es lange zukalt und reg-
nerisch war, haben wir das Bett
imGarten dieses Jahr noch nicht
aufgestellt.

WoherhabenSiedasFach-
wissen, umIhrenGartenzu
gestalten?
Ich bin Autodidaktin – das be-
nötigte Wissen habe ich mir
durch Lesen von Büchern und
Fachzeitschriften sowie ausGar-
tensendungen imTVangeeignet.
DenGartenhabe ichangefangen
zu planen, als unser Haus noch
imBauwar.

Worauf achten Sie bei der Ge-
staltung IhresGartens?
Ichachteauf einheimischePflan-
zenwiebeispielsweiseWildstau-
den und Rosen mit offenen Blü-
ten, die InsektenundSchmetter-
lingen Nahrung bieten. Meine
Lieblingspflanze ist der Blutwei-
derich.

WohernehmenSie als berufs-
tätigeFraudieZeit undKraft
fürdie aufwendigePflege
ihresGartens?

Ich arbeite als selbstständige
Bauplanerin,wobei ichgrössten-
teils sitze.Die körperlicheArbeit
im Garten ist für mich somit ein
idealer Ausgleich.

SeitwannbloggenSieüber
IhrenGarten?
Meinen Blog «Ein Schweizer
Garten»habe ich2008 inAngriff
genommen.Niemalshätte ichge-
dacht, dass sich sovieleLeute für
den Inhalt meiner Blogs interes-
sierenwürden.

Wieviel Zeitaufwandsteckt
in einemIhrerBlogartikel?
Für einen Artikel mit entspre-
chendenFotosbenötige ichetwa
fünf Stunden.Das ist aufwendig,
deshalbbin ichmomentanhaupt-
sächlich auf Instagram unter-
wegs.

WasratenSieGarten-Anfän-
gern?
Ich empfehle, ein Konzept zu er-
stellen, bevorman loslegtunddie
einzelnen Bereiche vorher zu
definieren.MeinAnfängerfehler
war, diePflanzenzunahebeiein-
ander zu setzen. Diese werden
dann von ihren Nachbarn ver-
drängt.

WelcheProjekte imGarten
habenSiedieses Jahr geplant?
Die Gartenumgestaltung für die
SRF-Sendung im letzten Jahrwar
sehr anstrengend.Wirhabenden
alten Sandkasten zu einem Sitz-
platzumgestaltet, sowiemehrere
Hochbeete für unser Gemüse
errichtet. Dieses Jahr gönne ich
mir eine Verschnaufpause. (jab)

Hinweis
Sendung «Hinter den Hecken» in
der SRF-Mediathek.
Instagram: #einschweizergarten

Carmen Siegrist mit ihren beiden Hündinnen in ihremGarten. Bild: PD

Modeschauunter freiemHimmel
Weinfelden DerWyfelder Fritig lockte bei bestemWetter viele Besucher in die Stadt. DieGewerbetreibenden

haben bei ihren Angebotenwieder viel Ideenreichtumbewiesen, und der Aktionsradius weitet sich aus.

MonikaWick
weinfelden@thurgauerzeitung.ch

Zügig schreitenzweiHerrenüber
denLaufsteg. Siedrehensicherst
nach rechts, dann nach links.
Während der eine sein Jackett
auszieht und elegant über die
Schulter wirft, flirtet der andere
mit einerKamera, die auf ihnge-
richtet ist. Dennoch handelt es
sichhiernichtumeineherkömm-
licheModenschau.Der Laufsteg

wurde aus Paletten und grauem
Teppichgezimmert undbefindet
sichunter freiemHimmelmitten
auf demMarktplatz.

Die Models sehen durchaus
gut aus – an ihrer Performance
dürften sie jedochnochetwas fei-
len. Das stört die Besucher des
Wyfelder Fritig aber nicht. Auf
demLaufstegbefindensichnäm-
lich keine professionellen
Models, sondernWeinfelderGe-
werbetreibende sowie Kunden
des Modehauses «Selection
1847», was für grosse Erheite-

rung sorgt. Initiiert hatdieAktion
Roger Simmen, Inhaber des Ge-
schäfts. Wie viele andere Ge-
werbetreibende hat er sich am
Freitag ausgefallene Aktivitäten
einfallen lassen, die viele Besu-
cher in die Stadt gelockt haben.

FoodTruckundBierzelt
aufderStrasse

DiePassantengeniessendiewar-
men Sonnenstrahlen, das unge-
zwungene Zusammensein, die
abwechslungsreichen musikali-
schen Darbietungen sowie die

vielen Leckereien, die allerorts
angeboten werden. Besonders
verlockend riecht es aus dem
Food Truck von «Bob’s Diner».
DasGefährt steht vor«Karmesin
Tattoo» an der Bahnhofstrasse.
«Der Wyfelder Fritig ist eine
super Sache. Ich beteilige mich
seit Beginn weg daran», erklärt
InhaberPepeHaug.«Zudemfei-
ern wir gerne und haben gerne
Leuteumuns», fügt erhinzu. Sei-
ne Gäste sehen es wohl ähnlich.
Überall wird gelacht, geplaudert
und getrunken.

Atemlos macht dagegen das An-
gebot der Huber Umweltlogistik
AG. In einemKorb, der aneinem
Kran befestigt ist, befördertMit-
arbeiter Lukas Meile alle Wage-
mutigen in eine Höhe von rund
zwanzigMetern. IhrMutwirdbe-
lohnt, den der Blick über Wein-
felden ist im Schein der unter-
gehendenSonneeinmalig.Nicht
einmalig ist dagegen die Mode-
schau unter freiemHimmel. Be-
reitsdrehendieModelsunterden
neugierigenBlickenderBesucher
eineweitere Runde.

Laienmodels präsentieren Männermode auf dem improvisierten Laufsteg auf demMarktplatz. Bild: Monika Wick

«DerWyfelder
Fritig ist eine
guteSache. Ich
würdemirnur
wünschen,
dassander
Schulstrasse
mehrLäden
mitmachen.»

Trudi KünzleRüegg
Audika-Fachberaterin

Lauf der schnellen
Schüler

Weinfelden MorgenNachmittag
findet zum 47. Mal das Rennen
«Die schnällschte Wifelder»
statt. Die Organisatoren Daniel
Engeli undEmilGermannerwar-
tengegen200Schülerinnenund
Schüler der Jahrgänge 2004 bis
2012, die am Rennenmitlaufen.
Sie stammen alle aus dem Ein-
zugsgebiet der Sekundarschul-
gemeindeWeinfelden.DieLäufe
über 60und80Meter findenauf
der Sportanlage Güttingersreuti
statt. Sie dauern von 14 Uhr bis
etwa 16 Uhr. Für die schnellsten
drei Schülerinnen und Schüler
pro Jahrgang gibt es eine
Medaille, alle Teilnehmer erhal-
ten eine Auszeichnung. (red)

Agenda

Heute
Berg
Büecherstube,Gemeinnütziger Frauen-
verein, 17.00-19.30, Gemeindehaus

Bürglen
Ludothek, 16.00-18.00, Raiffeisenbank

Märwil
Informationsabend, Entwicklung der
Kirchgemeinden Affeltrangen, Braunau
und Märwil, 20.00, evangelische Kirche

Weinfelden
Familienzentrum, 9.00-11.00, Freiestr.9

Offener Mittagstisch, 12.00, katholi-
sches Pfarreizentrum, Freiestrasse 13

Regionalbibliothek, 14.00-20.00,
Freiestrasse 4

Platzkonzert,Musikverein Weinfelden,
20.00, Quartier Burg

Morgen
Weinfelden
Familienzentrum, 9.00-11.00/15.00-
17.00, Freiestrasse 9

Die Zauberlaterne, Filmklub für Kinder,
6 bis 12 Jahre, 13.45, Cinema Liberty

Frühe Förderung als Investition,
Impulsreferat von Prof. Dr. Martin Hafen
zum Thema «Plädoyer für eine umfas-
sende Politik der frühen Kindheit»,
19.00-21.00, Rathaus

Im dritten Jahr bekommt
Burnie einen Rekord-Dackel

Strohwilen Der Arschkarten
Club Strohwilen veranstaltet am
31. Juli die dritte Ausgabe ihres
«BurningAss».Nachdemimers-
ten Jahr einhölzernerBurnieund
im vergangenen Jahr eine höl-
zerne Burnina entflammt wur-
den, heisst es nun «Burnie is
back». «Unser Burnie ist jedoch
erwachsengeworden.Erwird elf
Meter hoch sein, stolze drei
Meter höher als seine Vor-
gänger», schreibtClub-Spreche-
rin Chantal Hebeisen in einer
Mitteilung.«DazubekommtBur-
nie eine Begleitung, den fünf
Meter langenDackelWaldi.»

Waldi sollmit einemGewicht
von etwa 800 Kilo und einer
Höhe von dreiMetern der gröss-

te Holzdackel der Welt werden.
IndenkommendenWochenwer-
den sechs Personen in etwa 600
ArbeitsstundenBurnieundWaldi
zimmern, hämmernund schrau-
ben. Während Burnie erneut in
derHolzbaufirmaVonSiebenthal
AGinMaurengefertigtwird,wird
Waldi in einer Garage in Amli-
kon-Bissegg zurechtgesägt und
zusammengeschraubt.

Am «Burning Ass» vom
31. Juli stehtdenBesuchernauch
eine Festwirtschaft zur Ver-
fügung. Dazu gibt es ab 18 Uhr
Livemusik von TheWallbangers
& Sacchetti und Robert Bartha
and Friend. (red)

www.arschkarte.ch

Letztes Jahr brannte die Burnina in Strohwilen.Bild: Reto Martin (7.09.2018)


